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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König daben Allergnädi 
Buch au den Rothen Adler⸗Or 
und den Kreisger.⸗Director v. Krüger 
leiher Eigenſchaft an das Kreisgericht 
en. Der Notariats⸗Candidat Schül⸗ 
Notar für den Friedensgerichtsbezirk Sobern⸗ 


der Schleife zu verleihen, 
zu Löwenberg i. Schl. in g 
u Landsberg a. W. 
er in Bonn iſt zum 
heim ernannt worden. 


n er SI Fe nie a 

Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen den 7. Juni, 7% Uhr 

l Der „Staatsanzeiger“ publieirt 

das Geſetz, betr. die Einführung des Strafgeſetzbuchs für 

den Norod. Bund und die Verordnung, betr. die Einfüh⸗ 
rung der Correſpondenzkaxten. 5 


20 Wohnhäuſer. 


Berlin, 7. Juni. 


Feuer zerſtörte 12 Pack⸗ und 
Der Schaden wird auf zwei Millionen 


Angekommen den 7. Juni, 8 Uhr Abends. 
auptführer der Arbeiter ladet 
u einer heute Abends ſtattſindenden allgemeinen Verſamm⸗ 
ung der Arbeiter ein. 


Genf, 7. Juni. Der 


* Berlin, 6. Juni. In mehreren Blättern wird an 
nd offiziös in Abrede geſtellt, daß die Regierung für 
Jahr in die Beſeitigung des Beitungsftempels 
werde. Nach den Erklärungen Camphauſens würde 
um handeln, ob eine Compenſation für dieſe 
Standpunkte aus längſt verurtheilte ſogenannte 
Intelligenz gefunden werden kann. W 
teigerung der Einnahmen aus den Zöllen 
und indirecten Steuern eine ſolche Compenſation nicht zu 
n dem jetzigen Finanzminiſter ers 
Antrittsrede in Ausſicht geſtellte 


der erwarteten S 


finden iſt, ſo kann man vo 
warten, daß er die in ſeiner 
Reform der preußiſchen Steuergeſetzgebung 
Erleichterungen in Zuſammenhang bringt. Die Reform der 
n Stempelgeſetzgebung iſt wenigſtens von 
eydt als nothwendig anerkannt; wir möchten ver⸗ 
mathen, ſagt die „Weſer⸗Ztg.“, daß Hr. Camphauſen, der 
im preußiſchen Landtage es ablehnte, die einer Reform zu 
unterwerfenden indirecten Steuern ſpeziell zu bezeichnen, 
gerade auf die Reform der Stemp 
merk richten werde. — Wie man 
len in Folge des mit England und Nordamerika getroffenen 
Uebereinkommens, gemeinſchaftlich die Ausrottung der Ste 
räuberei in den Oſtaſiatiſchen Gewäſſern zu erwirken, 
den dort bereits ſtationirten Norddeutſchen beiden Corvetten 
„He u tha“ und „Meduſa“ zunächſt noch zwei Kanonenboote 
beigegeben werden. Der Bau der ſpeziell für die Verwendun 
in den indiſchen Meeren conſtruirten beiden neuen Dampf⸗ 
aviſos „Albatros“ und „Nautilus“ wird außerdem eine der⸗ 
artige Beſchleunigung erfahren, daß das erſte Schiff 
Herbſt des nächſten Jahres auf dem Schau- 
n Beſtimmunz eintreffen kann, wäh⸗ 
ermin für das zweite Schiff bis zum 
erbſt 1872 geſtellt iſt. Beide Aviſos w 
von 12 bis 14 Knoten und 


elſteuer zunächſt fein Augen ⸗ 
der „M. 3.“ mittheilt, ſol⸗ 


Nase feiner künfti 
rend der gleiche 
erden bei einer 
einem Tiefgange 
ütze führen. Die Länge derſel⸗ 
+ Fuß betragen und die Maſchine 
Zukunft ſoll, wie verlautet, noch 
daſelbſt ſtationirten Nordd. Es⸗ 
cadre bis auf ſechs leichte Fahrzeuge ſtatthaben, denen eine 
Glattdecks-Corvette als Flaggenſchiff beigegeben werden wird. 
Es würde ein ſo bedeutendes Anwachſen des dorthin entſen⸗ 
deten Geſchwaders zu gleicher Zeit aber auch die Begründung 
einer Nordd. Marineſtation auf einer der großen oſtaſia⸗ 
tiſchen Inſeln unerläßlich erſcheinen laſſen und unmöglich 
kann eine ſolche Maßregel ſchon jetzt noch länger hinaus ge 
ſchoben werden. Auch verlautete neuerding 
die Anlage eines derartigen Etabliſſements 
lichen Küſte von Borneo in 


von 11 Fuß 3 ſchwere Geſch 
ben wird 167, die Breite 26 
160 Pferdekraft beſitzen. In 
eine fernere Verſtärkung der 


8 erſt wieder, daß 
auf der nordweſt 
Ausfiht genomm 
Eiferfucht der fremden Mächte 
n Schritte und Verhandlungen jeder Beurthei⸗ 
deswillen müſſen die darauf bezützlichen Nach⸗ 
ßer Vorſicht aufgenommen werben. 

eſchluß des Bundesrathes 
8 über die Actiengeſellſchaften 
„folgenden Wortlaut: 
die Regierungen der 

Baden und Heſſen von der durch das 


tbarer Waldbrand 
Mat die Counties Madiſon, Sulli- 
cheß des Staates New-Yorl. 
8 Feuer von Leuten angelegt 
Wäldern, entfernt von den Anflede- 
nur durch elende Hütten uothdürftig 
r geſchützt, eine Art Bigeunerleben 
ng kommen in den Shawankung⸗Ber⸗ 
doch bleiben ſie meiſtens auf kleinere 
u dieſem Jahre haben ſie aber nach allen 
nerhörte Ausdehnung genommen und 
ſende von Ackern der werthvollſten 
zum Theil ſchon bearbeitetes 
cken und Eiſenbahnen zer⸗ 
t abzuſehen, wird aber 
itzung auf mehrere Millionen 
natürlich auch nicht ein Cent 
deckt iſt. Die verwüflete Strecke iſt 
Davon kommen auf Sullivan County 
Delaware County fünfzehn. In 
faſt alle Waldungen 
Das friſche Grün 
und ſo weit das Auge 
wüſteten Landes, aus 


— Der neulich erwähnte 
in Betreff des Geſetze 
hat nach der „Wei. 
kanzler zu erſuchen, 
Bayern, Würtemberg 

Ein furch 
verwüſtete um die Mitte 
van, Ulſter, Orange und Dut 
Es iſt kaum zweifelhaf 
wurde, welche in jenen 
lungen ruhiger Bürger, 


* 


führen. In jedem Frühli 
gen ſolche Brände 


Scheunen, Brü 


Bon den Stellen, wo gerade 
beben ſich dichte Rauchwolken, welche, 
vom Luftzuge fortgeführt, ſich in unterbrochener | 
und ſchwer weithin über die Ortſchaften lagern. Nicht ſelten 

nen ein dichter glühender Aſchen⸗ und F 
er die Felder verſengt und die Scheunen und Woh⸗ 
nungen in Brand ſetzt, ſo daß die Bevölkerung in großem 
Umireiſe in ſtetem Schrecken erhalten wird. Wenn ein ſtarker 


Mittwoch, 8. Juni. 


vorliegende Geſetz eintretenden Aenderung des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches mit dem Erſuchen in Kenntniß 
zu fegen, zur Erhaltung der Gemeinſchaftlichkeit des deut⸗ 
ſchen Handelsrechts die Thunlichkeit der Einführung jener 
Aenderung in ihren Staaten in Erwägung zu nehmen.“ Die 
Nachricht verſchiedener Blätter, daß bereits Verhandlungen 
mit Süddeutſchland wegen Abſchluß eines Vertrages über 
dieſe Materie ſtattgefunden, iſt hiernach verfrüht. 


— Nach der „Z. C.“ wird der Kriegsminiſter v. Ro on 


im Laufe 11 Jahres fein funfzigjähriges Dienſtjubiläum 
feiern. (Er iſt am 9. Januar 1821, damals 18ährig, als 
Sccondelientenant aus dem Kadettencorps in das 14. Inf. 
Reg. getreten.) 

— Die Arbeiten an dem Denkmal Friedrich Wil⸗ 
helms III. im Lustgarten werden jetzt mit großem Eifer betrie⸗ 
ben, und doch wird es verdoppelter Anſtrengungen dedürfen, 
um in zwei Monaten das Ganze zu beenden. Der Kern des 
Sockels, der die Reiterſtatue tragen wird, iſt auf eſtellt und die 
proviſoriſche Umhüllung durch Sandſtein — der ranitſockel mit 
den Relief⸗Figuren bedarf zu ſeiner Vollendung bekanntlich noch 
vier Sabre — iſt fait auch vollſtändig hergerichtet. Das ‚ganze 
Denkmal iſt von ſechs Granitſtufen umgeben; zu beiden Seiten 
der Vorderanſicht werden zwei Fontainen aufgeitelt, deren Baſ⸗ 
ſins auch bereits der Vollendung nahen. Die einzelnen Beſtand⸗ 
thelle der Reiterſtatue find aus der Gießerei in Lauchhammer 
bereits bier eingetroffen und am 7. d. M. beginnt die Arbeit der 
von dort hier eintreffenden Ciſeleure mit der Zuſammenſtellung 
des Standbildes. x } 

— Aus Magdeburg wird wieder ein Strike der 
Maurer und Zimmerleute angekündigt, der, aus einer Lohn, 
differenz entſprungen, ſehr hartnäckig zu werden verſpricht. 
Schweizer hat auch hier die Hand im Spiel. 

Belgien.“ Brüffel, 3. Juni. Die gerichtliche 
Unterſuchung der Langrand'ſchen Angelegenheit erregt 
großes Intereſſe, um ſo mehr, als die Betheiligung der gro⸗ 
ßen Herren der clericalen Partei immer deutlicher erſcheint. 


Es ſcheint, daß auch der päpſtliche Nuncius, Msgr. Cattani, 


in irgend einer Weiſe dabei betheiligt war. Das „Bien Public“ 
hatte dieſes Gerücht als vollkommen unwahr bezeichnet. Dar⸗ 
auf hin aber erklärt das Finanzblatt des Hrn. Mandel, daß 


durch die Bücher des Agricole nachgewieſen werde, es ſeien 


für Rechnung Migr. Cattani's zwei Summen von 50,000 Fr. 
in Amſterdam ausgezahlt, denen keine Einzahlung getzen⸗ 
überſtände. 

Rußland. [Aus Livland] wird dem „Hamb. Corr.“ 


geſchrieben worden iſt, ihre geſchäftliche Correſpondenz fortan 
in ruſſiſcher Sprache zu führen; gleichzeitig war denſelben 
mitgetheilt worden, der Staat habe zur Beſchaffung von 
Ueberſetzerkräften jedem Gymnaſtaldirector einen Betrag von 
800 Rubel bewilligt, über welchen keine Rechenſchaft gefor- 
dert werden werde. 
politiſchen Ehrgefühl ſind von fünf baltiſchen Directoren drei 
nicht eingegangen: Graf 
Dorpat und C. Hoheiſel in Liban 105 völli 

Mann und Vater don neun Kindern) haben die ihaen geſtellte 


Zumuthung abgewieſen und ihren Abſchied genommen. 
Staatsrath Krannhals in Riga und Dr. Gahenbäck in Re 


val haben dem ihnen gegebenen mannhaften Beiſpiel leider 
nicht Folge geleiſtet, ſondern die 800 Rubel und ihre Aemter 


behalten. An Schröders Stelle ift ein ruflificirter * ; 
ann, 
der weder ein Wort Latein, noch eine Silbe Griechiſch kann, 
aber gerade darum das rechte Werkzeug zum Ruin unſeres 
in den letzten Jahren beträchtlich gehobenen Schulweſens iſt. 
Herr GL hat den größten Theil feines Lebens als Schul⸗ 
director in Oſtſibirien verlebt und ſoll ſich mit der Naivetät 
des Iguoranten anheiſchig gemacht haben, die Sprachen des 
die Alterthums, welche die Grundlage unſerer Bildung 
aul machen, „in einigen Monaten“ zu erlernen. Des würdigen 
Grafen Raczynski Nachfolger in Mitau foll ein Ruſſe Sa- 
binin werden, bisher Schul Inſpector in Petersburg und 
Sohn des bekannten griechiſchen Geſandtſchafts⸗Prieſters in 
Weimar; als Schüler der unteren Claſſen des Weimarer 
Gymnaſiums hat dieſer deſignirte Chef des kurländiſchen 
Unterrichtsweſens wenigſtens Elementarkenntniſſe in den 


Göt, Gymnaſtaldireetor von Dorpat geworden, ein 


klaſſiſ 


claſſiſchen Sprachen aufzuweiſen. 

— Die Blätter veröffentlichen einen intereſſanten 
kaiſerlichen Ukas; um unrichtigen oder unpaſſenden Mit⸗ 
teilungen bezüglich des Kaiſers oder anderer Mitglieder der 


ſieht man das Feuermeer ſich mehrere Hundert Fuß doch er⸗ 


und viele Quellen verflegt. 


Locomotivführer und dem Heizer wurden die 
ſchenleben zu beklagen, doch weiß 


Leute, welche am Sonntag bei Depoſit⸗Station 


waldeten Berg von allen Seiten einhüllten. 
von dem Gipfel 


auf einer Felsſpitze ſtehen, 
rangen. Aber ehe fie ſich noch über den grauen 


blick klar wurden, war der ganze Berggipfel von 


Auf dieſen ſchnöden Schacher mit dem 


Raczynski in Mitau, Schröder in 
mittelloſer 


k. Familie vorzubeugen, fol Alles, was etwa von Perſonen 
der k. Familie in Büchern oder Zeitungen gedruckt werden 
Windſloß die Rauchwolken auf einen Augenblick zerſtreut, fo 
heben und feine rothe Gluth ſpiegelt ſich in den Flüſſen und 
an den Bergen und Häuſern weithin wieder. Das Waſſer 
der dort liegenden Flüſſe wird häufig bis zum Sieden erhitzt 
und feine Oberfläche iſt mit todten Fiſchen, Vögeln, Schlan⸗ 
en, Eichhörnchen und anderen Thieren überdeckt. Viele 
Felowände ſind von der Hitze geborſten und mürbe gemacht 
Thäler, Schluchten und Fels⸗ 
ſpalten hauchen noch Tage lang, nachdem das Feuer ſeinen 
Lauf fortgeſetzt, eine erſtickende Gluthitze aus. Die Schienen 
der Eriebahn, welche durch jene Strecke führt, haben ſich an 
einigen Stellen geworfen und die Schwellen find verbrannt. 
Die Hitze war aber ſo groß, daß die Arbeiter erſt lange 
Zeit, nachdem das Feuer dort ausgebrannt war, die Repa⸗ 
ratur vornehmen konnten. Wie es heißt, ſoll ein Expreßzug, 
der von Cincinnati her kam, mitten durch die Flammen und 
den Rauch, faſt eine Meite weit, glücklich hindurch gefahren 
ſein, doch löſte ſich die Farbe an den Wagen ab und dem 
0 r un aare verſengt. 
Leider find bei dieſer furchtbaren Kataſtrophe auch Mens 
0 ; man über die Zahl der 
Verunglücklen nichts Beſtimmtes. So berichten mehrere 
ſag⸗ 
ten, daß plötzlich die Flammen aus dem Walde hervorbrachen 
und mit furchtbarer Schnelligkeit einen dort liegenden be 
Da drangen 
deſſelben Hülferufe zu ihnen, und als ſie 
hinſahen, bemerkten ſie einen Mann, eine Frau und ein Kind 
welche verzweifelt die Hände 
aften An⸗ 
auch und 
Flammen eingehüllt. Spätere Nachforſchungen haben es als 


1870. 


er Zeitung. 


möchte, der Cenſur des Miniſters des k. Hauſes unterbreitet 
werden. Nachrichten über Reiſen allerhöchſter Perſonen können 
auch von den lokalen Gouverneuren autoriſirt werden. Wenn 
vieſes Geſetz ſtrenge eingehalten wird, jo würden z. B. jetzt 
über den Aufenthalt des Kaiſers im Auslande keinerlei Mit⸗ 
theilungen in der ruſſiſchen Preſſe erſcheinen können, da der 
Miniſter des k. Hauſes ſich gar nicht im Lande befindet und 
nur er allein die Ermächtigung ertheilen kann. 

Italien. Rus Rom vom 27. wird der „Allg. Sts.“ 
in dem 50. „Concilsbriefe“ geſchrieben: „Der Teſoriere 
oder Finanzminiſter hat den Biſchöfen die ſchlimme Lage der 
päpſtlichen Finanzen mittheilen laſſen: ein ſtehendes jähr⸗ 


liches Defieit von 30 Mill. Fr. und dabei ein abnehmender 


Peterspfennig! Hier müſſen neue Hilfsquellen und Zu⸗ 
ſchüſſe erſchloſſen werden, und da iſt denn von jeher in Rom 
die möglichſte Ausdehnung der kirchlichen Centraliſation und 
das Hinaufſchrauben der päpflihen Gewalt bis zum vollen ⸗ 
detſten Abſolutismus als die wirkſamſte Finanzquelle erkannt 
worden. Daß das Unfehlbarkeitsdogma ſich ſehr einträ lich 
erweiſen und mit magnetiſcher Kraft Geldſummen nach Rom 
ziehen werde, das wird hier allgemein geglaubt. Mit der 
Unfehlbarkeit wird der Papſt de jure oberſter Herr und Ge⸗ 
bieter Über alle chriſtlichen Länder und deren Hilfsquellen. 
Die ultramontanen Juriſten und Theologen haben 
längſt ſchon behauptet, daß er die Staaten wie die In⸗ 
dividuen zwingen könne die zu kirchlichen Zwecken nö» 
thigen Geldſummen aufzubringen und an ihn einzuliefern. 
Nun iſt aber für die Kirche doch nichts dringender, als daß 
dem Deficit der römiſchen Verwaltung ein Ende gemacht 
werde. Sollte es auch nicht ſogleich möglich oder rätblich 


ſein, dieſe finanziellen Hoheitsrechte des Papſtthume practiſch 


werden zu laſſen, fo beſitzt doch Rom in der zum Glaubens 
ſatz gewordenen Oberherrſchaft über das Zeitliche den Schlüflel 
der im rechten Moment Kaſten und Beutel zu öffnen vermag. 
Aber darum ſieht man auch in den Gegnern des Dogma's 
die Feinde des römiſchen Staatshaushalts und des hieſigen 
klerikalen Wohlſtandes — und die Spannung zwiſchen den 
Parteien verſchärft ſich. Inzwiſchen ſetzt der Pa ft unermuͤd⸗ 
lich ſeine perſönlichen Werbungen um die timmen der 
Biſchöfe fort, er hat das Recht l bitten; allein 
man hört weniger von Bekehrungen zur Mehrheit als von 
Uebertritten zur Oppoſttion und die Ausſtrömungen aus dem 
der Aula nahen Apoſtelgrabe, von denen er ch ſo große 


/ Di ach, kehrter Richt 
geſchrieben: „Sie wiſſen, daß den Gymnaſtaldirectoren vor⸗ f Dinge erſprach, ſchelnen cher e ane 


wirken.“ 


Danzig, den 8. Juni. 8 
„(Die Canaliſationsarbeiten in 1870. Nachdem 
der ungewöhnlich ſtrenge und namentlich lange andauernde 
Winter die Canaliſationsarbeiten für eine vollſtändig unbe» 
rechnet lange Zeit unterbrochen hatte, wurde es endlich mog ⸗ 
lich, daß am 31. März dieſelben wieder in Angriff genom ⸗ 
men werden konnten, wenngleich anfänglich nur in ſehr be 


ſchränktem Maße. Der Froſt war ſo tief in den Boden ge⸗ N 
drungen, daß mit efroreme obere 


daß nur 7 © gefr: 

Schichte deſſelben durchbrochen werden konnte. Es igte ſich, 
daß ſtellenweiſe, z. B. in der Jobannesgaſſe, der Froſt 4 6“ 
tief in die Erde reichte und obgleich von Tag zu Tag geho 

wurde, daß die allmälig mächtiger wirkende Sonne dieſes 
Hinderniß beſeitigen würde, ſo war es doch erſt in der zwei ⸗ 
ten Hälfte des April, daß der Froſt gam aus dem in An⸗ 
griff genommenen Erdreich verſchwunden war. Die Arbei ⸗ 
ten wurden zunächſt an den beiden Hau ptſammelcanälen 
aufgenommen, von denen der altſtädtiſche im verwiche 
nen Jahren bis zur Radaunenbrücke in der Schloßgaſſe ge⸗ 
führt war, während der rechtſtädtiſche noch gar nicht be» 
gonnen war. Nachdem erſterer nun unter dem Radaunen⸗ 
arme durch, nach der Schloßgaſſe geführt worden, ſchrit ⸗ 
ten die Arbeiten, trotz der großen Schwierigkeiten, welche der 
Grund und die theilweiſe ſehr engen Straßen denſelben ent⸗ 
gegenſtellten, rüſtig fort, ſo daß dieſer Canal jetzt beinahe bis 
zu feinem Anfangs punkte an der Brücke an der Pferdetränke 
bat fertig hergeftellt werden können. — Der rechtſt ädtiſche 
Sam mellanal wurde an dem Sandfange am Kalkort — 
an ſeinem tiefſten Punkte — begonnen, von wo, ex allmälig 
ſteigend, zunächſt längs der Mottlau unweit des Bohlwerkes 
am brauſenden Waſſer, bis zur Ecke des Rittergaſſe geführt 
wurde. Kaum war man aber mit der Ausgrabung wenige 
Fuß unter die Oberfläche gekommen, als man in einen volle 
ſtändigen Wald von alten Pfählen gerieth, deren Beſeitigung 
unſägliche Hinderniſſe, die Niemand vorhergeſehen hatte, be» 
. ˙ V ²˙ PX ̃ 32 975 SORTE TAT TS TRETEN 


wahrſcheinlich ergeben, daß die Leute, welche einen ſo ſchreck⸗ 
lichen Tod fanden, zur Familie eines gewiſſen Hough ger 
örten, welcher ſich vor längerer Zeit dort angeſiedelt hatte. 
iele Perſonen find bei dieſem Brande verletzt worden und 


viele Familien haben Obdach und Erwerb verloren. Seit 


Menſchengedenken ſind jene Gegengen nicht von einem ähn⸗ 


lichen Schrecken heimgeſucht worden. 


— um academiſchen Oymnaſium zu Wien ſtudiren ge 
enwärtig vier Mädchen (unter ihnen die * des Prof. 
chrötter), welche alljährüͤch ihre Prüfungen als Privatſchülerin⸗ 
nen ordnungsgemäß ablegen, und Be mit entſchieden günfti« 
em Erfolge. Auch die Prager Univerjität hat eine Studentin, 
Frl. S. Rubinſtein aus Czernowitz, welche um die Erlaubniß an⸗ 
geſucht, und dieſelbe au erhalten hat, mehrere Vorleſungen an 
der philoſophiſchen Facultät über Philoſophie, Geſchichte, Litera⸗ 
tur, Chemie ꝛc. zu bören. Das Fräulein beabsichtigt wie man hört, 
auch die Prüfungen zur Erlangung des philoſophiſchen Doctor 


rades abzulegen. 

2 Heidelbeer Nachdem ſich die Unterhandlungen, die von 
der Univerſität Berlin aus mit Profeſſor Helmholtz dahier 
epflogen waren, zerſchlagen haben, iſt die Rede davon. daß 
Profe or Kirchhoff von hier für jene Hochſchule gewonnen 
werden ſolle. 


— [Für 92885 Töchterſchulen] Im Feuilleton 
der „Fr. Zig“ erzählt Louiſe Büchner, daß in einer „höberen 
Tochlerſchule“ die jungen Madchen die Aufgabe erhalten haben, 


in modernem Brieſſtil mit der Anrede „Hochverehrte Frau“ der 
Mutter des „Ibycus“ im Namen des „Gaſtfreundes von Korinth“ 
mitzulheilen, daß ihr Sohn auf der Landenge von Korinth ven 
Räubern erſchlagen worden jei. Das fieht wie ein Scherz aus 
und dennoch verſichert die genannte Schriftstellerin daß es fi 
um eine Thatſache bandelt. Die angehenden „ ildeten en 
Damen“ baben den Auflap gemacht und damit im 

Sinne des Wortes — mie es vorgelärieben war — „Dig 
traurige Pflicht erfüllt“. - 
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Burgsrafenſtraße, Wallgaſſe, Braban 
** e 


ulordnung ſeſtgeſetzte 
28 Sgr. f. ab 


Meldungen, unter 


darfs für das Baufahr 
Submiſſion vergeben werden. 


2 Der Magiſtrat. | 


Schw e, Frauenkrankheiten ſed. Art, 


ch 
A 


* 
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reitete. Glücklicherweiſe war der Waſſerſtand in der Mottlau 
ein niedriger, ſo daß weniger Schwierigkeiten von der Seite 
entſtanden, als im entgegengeſetzten Falle hätten erwartet 
werden können. — Der Kanal verläßt die Mottlau an der 
Ecke der Rittergaſſe, durch deren Erde er ſich nach der Burg⸗ 
ſtraße wendet. In dieſer ſollte wieder neuen Schwierigkeiten 
begegnet werden. Dies iſt bekanntlich die Gegend in der zur Zeit 
der Deutſchen Ritter, deren alte Burg geſtanden und ſo war es 
denn auch nicht unerwartet, daß man auf alte Mauern und 
Fundamente gerieth. Daß man aber auf ſolche colloſſale 
Steinmaſſen ſtoßen würde war nicht vorauszufehen. U. a. 
kam man auf ein Fundament, daß 18 Fuß in Dicke die 
ganze Weite des Canalgrabens durchzog und in feiner gan- 
zen Tiefe von 8 Fuß etwa berausgeſprengt werden mußte. 
Die Arbeitsſtelle bot zu der Zeit faſt den, in hieſiger Ge⸗ 
928 ſonſt nicht vorkommenden Anblick eines Granitſtein⸗ 
bruches dar. Außer dieſen und ähnlichen Steinmaſſen fan⸗ 
den ſich auch ganze Lagen über einander gelegter Stämme, 
deren Beſeitigung ebenfalls große Mühe und viel Zeit koſtete. 
So intereſſant für den Archacologen auch dieſe Ueberreſte 
und Zeugen vergangener Tage ſein mußten, — (unſer 
wackerer Syndicus Hr. Regierungsrath Pfeffer hat mit großer 
Treue und Ausdauer täglich die neu zu Tage kommenden 
Mauern überwacht, um durch deren Richtung und Lage die 
Linien des alten Burggemäuers beſtimmen zu helfen) — fo 
ſtörend wirkten fie dennoch auf den Fortgang unferer Canal⸗ 
arbeiten ein, denn nur ſehr langſam konnten ſie in Folge der⸗ 
ſelben fortſchreiten. — Es wurde daher eine 2. Strecke des⸗ 
ſelben Canals in Angriff genommen, und zwar unmittelbar 
neben dem Radaunenarme welcher unter dem Fiſchmarkt 
durchgeführt ift, fo daß zur Schützzeit die Verbindung beider 
begonnenen Canaltheile unter demſelben hergeſtellt werden 
kann, denn bis zu derſelben wird der untere Theil von der 
Burggaſſe her, ebenfalls bis an das Waſſer vorgerückt ſein. 
— Kaum jedoch war dieſe 2. Strecke in Angriff genommen, 
als wiederum die Fundamente der alten Stadtmauer neue 
inderniſſe darboten, doch nach Beſeitigung derſelben iſt der 
anal gegenwärtig bereits bis zum Anfange der Peterfiliens 
aſſe gefördert worden. Derſelbe wird nun mit möͤglichſter 
eſchleunigung durch die ſchmalen, der Mottlau parallel 
laufenden Straßen fortgeführt werden, und ſteht zu hoffen, 
daß die größten Hinderniſſe für denſelben fetzt überwunden 
find. Der dritte Sammelcanal des ganzen Netzes, der 
für die Niederſtadt, hat erſt kürzlich können in Angriff 
genommen werden, da Arrangements mit dem Fiscus, über 
deſſen Grund und Boden das untere Ende des Canals ge⸗ 
führt werden muß, und von dem das Niveau des Iganzen 
Canales abhängig if, erſt in neuerer Zeit zum Abſchluſſe 
gekommen find. Doch jetzt ift eine ſtarke Colonne daſelbſt 
mit Aushebung des Grundes beſchäftigt. — Die Arbeiten 
auf der Kämpe haben ſich bis jetzt hauptſächlich auf die 
Aus hebung des Fundamentes für die Pumpen und das 
Maſchinenhaus beschränkt, deren Boden 26 Fuß tief unter 
die Oberfläche gelegt wird. Das von allen Seiten herein: 
quellende Waſſer und das Zuſtrömen von Triebſand, hat die 
Arbeit zu einer ſehr ſchwierigen gemacht, doch iſt jetzt 


die erforderliche Tiefe beinahe erreicht und bald 
wird eine Coneretlage und der Bau der Funda⸗ 
mente darauf die ſetzt offene Baugtube ausfüllen. 


In der Rechtſtadt und Altſtadt iſt inzwiſchen die Verlegung 
der Canaliſationsröhren ebenfalls in Angriff genommen 
worden, und ſind in den letzten 2 Monaten dieſelben in fol⸗ 
genden Straßen verlegt: Johannesgaſſe in ihrer vollen Länge, 
Tagnetergaſſe, 2. Damm, 1. Prieſtergaſſe, Scheibenrittergaſfe, 
ein Theil der Junkergaſſe, 1 Geiſtgaſſe in ihrer vollen 
Länge, Ziegengaſſe, Große Scharmachergaſſe, Jun ferngaſſe, 
und an Klawitters 
rft. — In Arbeit find Glodenthor und Erdbeermarkt, 
gene Adlers Brauhaus, Oelmühlengaſſe und Plappergaſſe. 
u alle den erſtgenannten Straßen ſind die erforderlichen 
Ventilatoren und Einſteigebrunnen gebaut, und die bereits 
voriges Jahr gelegten Röhren mit denſelben verbunden. 
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Ebenfalls find überall, wo Canaliſationsröhren gelegt ſind, 


auch die zur Grundentwäſſerung beſtimmten Thonröhren ver⸗ 
legt, ſo wie die Waſſerröhren der ſtädtiſchen Leitung mit allen 
ihren Schieberhähnen, Verbindungen und Hydranten. Wenn⸗ 
gleich nicht zu verkennen iſt, daß während ber kurzen Zeit, 
ſeit der die Arbeiten wieder aufgenommen fiad, ſchon viel 
geleiſtet worden — es find, beiläufig gefagt, an denſelben 


5 Bekanntmachung. 

Die Stelle des erſten Lehrers und Organiſten 
Leglau im Danziger Werder, deren jährliches 
atritel das in der betreffenden 
e Minimum um 65 Thlr. 
10 erſteigt, iſt neu zu beſetzen; 
evangeliſche Lehrer, welche ſich um dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre ſtempelpflichtigen 
eifügung von Befähigungs⸗ 
und Führungszeugniſſen, binnen 14 Tagen bei 

uns einzureichen. 


1 


Ben laut 
zum 15. 
liefert werden. 


Danzig, den 27. Mai 1870. Der Magiſtrat. Schwefelleber, 
Der Masiltrat. | Grieben. Chen gar teh. 5 
Betanmimachung Waſch⸗ und Fleckenreinigungsmittel: 
Die Lieferung von 895,000 Stuck Ziegeln | Bekanntmachung Legi beaches und franz. Terpenkinöl, 0 


e 1 1 den 45 e en 
aſſerleitung zur Leckung eine € es Be: 
1571, ſoll im Wege der 


Reeflectanten wollen 855 Offerten verſiegelt ter der Firma 
und mit der Aufſchrift „Offerte auf Lieferung A 
von Ziegeln zum Bau der ſtädtiſchen Waſſerlei⸗ it 


tung“ ſpäteſtens bis zum 25. Juni er., eingetragen. 
mittags 11 Uhr, uns zugeben laſſen. 

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen 
liegen in unſerem Waſſerleitungsbureau Junker⸗ 
ſtraße Nr. 10 am Märzplatze zur Einſicht aus. 

Die Eröffnung der Offerten wird um die 
vorbezeichnete Stunde in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten im Waſſerleitungs⸗ 
bureau erfolgen. 

Königsberg, den 30. Mai 1870. 


Vor⸗ 


Bekanntmachung. 

In dem H. Alberty'ſchen Concurſe iſt der 
Rechts, Anwalt Preuſchoff von hier als defi⸗ 
nitiver Verwalter beſtellt werden. 

Culm, den 31. Mai 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
ns e I Abtheilung. (9259) 
Der Commiſſar des Eonenzfes. 


veraltete 
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„Berlin. 

Uhr. 
41 
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t Giersbo Kochſtraße 46, 
4 8 bis W bis 54% 
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Fa 
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isfluß, Syphilis, auch gan 
. hit le bombopathi 
ſch. 


Bekanntmachnna. 
Für die hieſige ſädtiſche Waſſerleitung ſollen 


Hälfte Toglich 5 zur andern 
tober 


zum Submiſſions⸗Termin 
den 20. Juni er., 


entgegengenomen. 
ulm, den 3. Juni 1570. 


Zufolge Verfügung vom 30. Mai 1870 if 
an demſelben Tage die in Neuſtadt Wſtpr. ers 
richtele Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Abraham Bernſtein in Neuſtadt ebendaſelbſt uns 


braham 1 7 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 90 


Neustadt Wpr., den 30. Mai 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung 


Mein dieſelbſt bel genes Grundstück, beſle⸗ gros- 
hend in 140 M. 7 R. Acker, 15 M. HR. 
Wieſen und 47 M. 850 )R. Weide, beabſichtige umgehend. 


ich mit gut beſtellten Winter: und Sommerſaaten, 
todtem und lebendem Inventar aus freier Hand 
ſofort zu verkaufen. 9 6 
Das Grundftüd zahlt jährlich 20 Thlr. 7 Sgr. 
5 Pf. Grund⸗ und 24 Sgr. Gebäudeſteuer, liegt 
Meile von der zur Eiſenbahn nach 5 
hrenden Chauſſee und kann der Transport der 
roducte in einer N 
u Waſſer nach Danzig bewirkt werden. 
Boden ft durchgängig gut und ergiebig, und 
ewährt das Weid terrain mehr, als das nöthige 
Pee iel in 5 
Kaufliebhaber wollen ſich entweder bei mir 
oder bei dem Gutsbeſißer Herrn Bialk in Zdrada 
kei Putzig melden. 
Strzellin bei Weg den 4 Juni 1870. 
2 0 


f Opernkräfte für 
i auch 


i täulein 


etwa 900 Mann beſchäftigt —, ſo bleibt dennoch mehr zu 
thun übrig, und müſſen wir hoffen, daß die Herren Aird 
nicht allein in ihrem Eifer und ihrer Energie nicht nachlaſſen 
werden, trotz aller vorausſichtlich noch zu überwindenden 
Schwierigkeiten, ſondern daß ſie, im Gegentheil, unter der 
umſichtigen Leitung ihres hieſigen Stellvertreters Herrn 
Airey, noch mehr Arbeitskräfte in Thätigkeit bringen werden, 
um der Stadt ſobald als möglich die Segnungen der Cana⸗ 
liſation zu Theil werden zu laſſen. Durch den ausnahms⸗ 
weiſe langen und firengen Winter und andere unberechenbare 
Verhältniſſe ſind die Arbeiten aber doch ſo zurückgehalten 
worden, daß die Herren Aird jetzt den Magiſtrat erſucht 
haben, den contractlichen Beendigungstermin bis zum 
4. Februar 1871 binauszuſchieben, mit welchem Tage fie 
unfehlbar hoffen, Alles zum Betriebe bereit zu haben, ein. 
Geſuch, welches unter obwaltenden Umſtänden wohl bewilligt 
werden dürfte, um ſo mehr, als durch ein forcirtes Arbeiten, 
um wo möglich den urſprünglichen Termin einzuhalten, leicht 
die Arbeit an Solidität verlieren dürfte, da die erforderliche 
Beaufſichtigung dadurch ſehr erſchwert und beeinträchtigt 
werden würde. Es war ganz unmöglich, bei der erſten Auf. 
ſtellung des Projectes je das Canalnetz, allen innerhalb der 
Häuſer liegenden Lokalitäten Rechnung zu tragen, und 
bleibt es ſtets Sache der Ausführung, etwaigen Mängeln 
möglichſt nachzuhelfen. So hat es ſich denn hier u. A. her⸗ 
ausgeſtellt, daß inmitten der Hauscomplexe zwiſchen der 
58 und Dienergaſſe auf der einen, und dem Vorſtädt. 
raben auf der andern Seite, eine große Zahl von Grund- 
ſtücken, die jetzt nach den Faulgräben zwiſchen deuſelben ent⸗ 
wäſſert werden, nach den Röbren in den fie begrenzenden 
Straßen garnicht zu entwäſſern ſind, weil vielfältig 
öfe und ſelbſt Räumlichkeiten kaum höher als die 
traßenkanalröhren liegen und demnach der erforder⸗ 
liche Fall nach denſelben nicht herzuſtellen iſt. s iſt 
nun aus dieſem Grunde vorgeſchlagen, für den ganzen oben 
genannten Diſtrikt dadurch Hilfe zu ſchaffen, daß ein tiefer 
liegendes Rohr von der Reitbahn bis zum Sammelcanal in 
der Ankerſchmiedegaſſe, fo viel als möglich dem jetzigen Lauf 
des Faulgrabens belle, gelegt werden ſoll, auch hat der 
Herr Geh. Ober⸗Baurath Wiebe dieſen Vorſchlag dringend 
zur Annahme empfohlen. Aehnliche Verhältniſſe dürften ſich 
beim Fortſchreiten der Arbeiten noch hie und da hrrausſtellen, 
die dann dem ſedesmaligen Bedürfniß gemäß geordnet werden 
müſſen. In drei unſerer Hauptſtraßen, der Jopengaſſe und 
Brodbänkengaſſe, der Langgaſſe nebſt dem Langen Markt und 
der Hundegaſſe haben die meiſten Grundſtücke Abzugscanäle, 
bei denen von vielen der Lauf, ſelbſt die Mündung faſt ganz 
unbekannt ſind. Mit Aufgrabung der Straßen für die Canal⸗ 
röhren würden die meiſten von dieſen miſteriöſen Entwäſſe⸗ 
rungswegen zerſtört werden, während die neuen Canäle bis 
zur Completirung des ganzen Canalnetzes, alſo für mehrere 
Monate, keinen Erſatz bieten könnten, wodurch natürlich die 
Eigenthümer ſolcher Grundſtücke höchlich geſchädigt werden 
würden. Es iſt daher von Seiten der Herren Aird der Vor⸗ 
ſchlag gemacht worden, die Canaliſationsröhren für dieſe 
Straßen erſt dann zu legen, wenn die Bumpftation in Thätig⸗ 
keit ſein wird, um dann für die zerſtörte alte Entwäflerung 
ſofort die neue eintreten zu laſſen. Um aber den genannten 
Straßen nicht auch den Anſchluß an die Waſſerleitung bis zu 
demſelben Termine hinauszuſchieben, proponiten die Herren 
Aird in denſelben ſofort die Waſſerröhren zu legen, unab⸗ 
hängig von der Canaliſirung, ein Vorſchlag, der augenſcheinlich 
nur mit nicht unbedeutenden Opfern ſeitens der Unternehmer 
ausgeführt werden kann. Es ſteht zu erwarten, daß dieſer 
— nur im Intereſſe der Adiacenten tiefer Straßen — gemachte 
Vorſchlag wohl von der Behörde angenommen werden wird. 
Wir werden fortfahren unſeren Leſern über das Vorſchreiten 
der Canaliſationsarbeiten von Zeit zu Zeit Berichte vorzulegen. 
* Der neue Director des Stadttheaters, Hr. Lang, iſt, wie 

der „W. . aro“ mittheilt, in Wien eingetroffen, um 
e nächſte Saiſon zu engagiren. Es iſt ihm 

aritoniſten Nollet 


bereits gelungen, den renommirten N 
(Schwerin), zu einem Gaſtſpiel für die ganze Saiſon zu gewin⸗ 
nen. Außerdem ſind bereits engagirt: Fräulein Wandels ca 
(jugendliche dramatiſche Sängerin vom Hoftheater in Hannover), 
eſel (Opernſoubkette von dem Theater a. d. Wien), 
n Wien, Herr Bannitz von Carls⸗ 
ruhe. Mit dem Berliner Hofſchauſpieler Döring iſt ein Gaſt⸗ 
fpiel für März 1871 abgeſchloſſen. 
* Die Nr. 21. des „Bürger: und Bauernfreundes“ iſt wie 


Wandruſch aus 


Wittekinder Mutterlaugenſalz, 


Salmiatgeift, Croſtallwaſſer, 


Eau de Javelle, nebſt 
Broenner's Fleckenwaſſer, 
Chlorkalk, 


Gallſeife, au 


Dergitiorng. 2 
ußerdem halte ba 
Sämmtliche künstliche Mineral 
Schuſter & Kaehler, 
Carlsbader S 
Krankenheiler 
En 


1 Abtheilung. (9321) 


(7231) 


anzig 


von 3 Meile auch 


Der 


Honiggras, 


pflehlt billigst 


ſephine Mudlaff. 


„Nachſtehende Artikel halte ich 
friſch und in beſter Güte in jeden 


tige Bäder in 


Wurzeln, als: Ka⸗ 
Seldtümmel ꝛc. 
Colberger Salz, Seeſalz von St. Übes, 
Kreuznacher Mutterlaugenſalz und Lauge, 


70 Laſt beſte ſchottiſche Maſchinen Kohlen, zur a NR und Ingredienzien: 
\ älite bis Aachener Jod⸗ und Sronbal 
raneo Weichſelufer Culm ger und ½ Krucken, 
Driefliche. Offerten werden bis Sämmtliche Badekräuter und 
millen, Calmus, 


; tion! dſchuhwaſchen, 
e ee — 


Desinfectionspulver mit Gebrauchs⸗Anweiſung, 
alle anderen mebicin Seifen, 


Preife billigft, bei größeren Poſten besondere 


auf Lager: \ 
Waſſer von Dr. 


al 

lz, Natürliche Brunnen, zu 
ea ‘reifen, werden ſchleunigſt be⸗ 
ſorgt. Auswärtige Beſtellungen beſorge 


b 15 t 
anten⸗ Apotheke, 
wir reitgaſſe No. 15. 


Vaat-Offerte. 


Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch und 
Incurnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, echt engl, ital., franz. Rhygras, 
Knaulgras, Schafschwingel 
Rispengräser, Strausgras, Geruchgras, 
garten-Mischung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, * 


( 
F. W. Lehmann, 
Mälzergasse No. 13 (Fischerthor). 


5 EEE LEE 
a) 


die „K. H. Z.“ berichtet, in Marienburg polizeilich confiseirt. 
Das iſt wohl das erſte Preßverbrechen, das in Marienburg 
eit Grün dung der Burg durch den deutſchen Orden zur Verfol⸗ 
gung kommt.) 

In Kiesling, Kreis Stuhm, hat ein Mann feinen 
Schwiegerſohn erſchlagen. Streit in Geldangelegenheiten ſoll 
die Veranlaſſung gegeben haben. 


* Kohlen und Metalle. 
Berlin, 4. Mai. (B. u. 5.3.) [J. Mamroth.] Noheiſen in 
Glasgow: Warrants 597608 Yer caſh.; Verſchiffungseiſen: 
Gartſherrie I. 6643, Coltneß I. 6636, Langloan I. 614 „e Ton., 
biefiger 12 für gute Glasgower Marken 471—48 9% „r A. 
— Schleſ. Holzkohlen⸗Roheiſen 454—46 u, Coaks⸗Roheiſen 39 
391 %% der (n. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1; 
—2 I, zu Bauzwecken 23 % ur (K. — Stabeiſen: geſchmie⸗ 
detes 44 , gewalztes bis 31 2 Fr. ab Werk. — Kupfer: 
engl. 241 2 J, raff. Chile 25 25 &, raff. Baltimore 25 
, raff. Mansfelder 265 , Fahlun 25 % r . — 
inn Banca in Holland 78 2, Straits in London L 134 — 135, 
ter Bancazinn 47— 48 , — Zink: W.-H. Marke ab Breslau 
—1 K, geringere 68 — 6k Ar Pr, hier erſtere 1 81 
e e be br , gebe ab Hate 6f 
, bier Tarnowitzer 61 — 3 er 6 Dor 
— Kohlen und Coaks ruhig. a 


7000 CK. „Producte 
, do. 92 — 14-115 &, do. 93—94 
He , do. 9493 % 32 „bo. 96-97,% 
1 12 , 
roducte über 
ochenumſa ) ahlene 
uder und N Extra feine Raffinade incl. Faß 
54 , feine do. do. 154 fein do. do. 1 W. gemahlen 
do. do. 144—15 &, fein Melis excl. Faß 1414 , mittel 
do. do. 14414 , ordinär do. do. 131 — 14 , gemahlen 
do. inc. Faß 133—14 %, Farin do. do. 1113 . — 
Runkelrüben⸗Syrup 44—45 %. Yar E. excl. Tonne. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 4. Juni. hin, Salomon.) Der Zinsfuß für 
erſte Hypotheken bei vollſtändiger pupillariſcher Sicherheit ftellt 
ſich auf 5—6 %. a anno, je nach Gegend und ſonſtigen Sicher 
beiten, Geld bleibt flüifig dafür. Für zweite Stellen pupillariſch 
in beſter Stadtgegend, iſt a 6% Geld zu haben, gute Mittelge⸗ 
end bedingt 6“ bis 7%, entfernte Gegend und über Pupillarität 
inaus iſt ſchwer zu placiren. Ländliche Hypotheken feinſte Waare 
iſt gefragt und fanden darin keine Umſäße von Belang ſtatt. — 
In Kreisobligationen war geringes Geſchäft und wenig Offerten 
dafür am Mark:. 


— 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Vlie, 2. Juni: Min⸗ 
kiena, Oldenburger; — von 8 e 2. Juni: Britannia, 
Krauſe; — pon Hull, 1. Juni: Irwell (SD.), Lowerx; — in 
Antwerpen, 3. Juni: Emil Devrient, Schwabe; Maria Leontine, 
Chamoelon. 

Angekommen von Danzig: In Gefle, 21. Mai: Carl 
Lind, Haack; — in Malmoe, 28. Mai: Maren, Albertſen; — 
in Barrow, 1. Juni: David, Schonau (2); — Anna u. Bertha, 
Haeſert: — in Gravesend, 2. Juni: Ida (SD.), Domcke; — in 
Caen, W. Mai: Germania, Behrendt; — in Pouillac, 31. Mai; 
br, Otto v. Manteuffel, Klein; — Meta Eliſabeth, Zielle; — 
ortuna, Jantzen; — Hermann, Diesner. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. 8 
Morg. l — e een 
gan: ER N — oltig. 

6 Dang 0 ＋ 95 NW Na ; 
7 Cöslin ger 2 — — 
6 Stettin.. . 341.3 11,0 0 ihm i 
BE . 339,9 11.9 | wa eiter, 
6Berlin ... 3409 10,4 NO a eiter. 
Köln . . . . 339,3 1280 ſchwach ſſehr heiter. 
60 Trier . . 332,5 10, x0 mäßig heiter. 
maburg. 342.2 +11,5Windt.| — eiter. 
aparanda 337,9 — NW ᷓ mäßig eiter. 

8 339,2 7 9,0)» — ſchwa edeckt. 
etersburg 339,3 10,40 ſchwa ewölkt. 
oskau . . 330,8 + 9,8 NNW Oſchwa edeckt. 

Stockholm. 340, 12, NNW N wach bedeckt. 
Helder .. . 342,911, ſchwa — 
8 Havre . 340,0 10,4 Nu ſehr ſtark heiter. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
bern { 


uantitäten 


R. F. Daubitz’fcher 
Magenbitter 


* 
fabricirt vom Apotheker R. ) 
Daubitz in Berlin, Charlotten: 

ſtraße 19. 


2 


‚„ Geebrter Herr Daubitz! 

Seit 10 Jahren gebrauche ich bereits 
Ihren mir ſo ſehr wohlthuenden Ma⸗ 
genbitter, und würde ich wohl ohne 
denſelben ſchon lange nicht mehr unter 
den Lebenden ſein. — Der Magenbitter 
st mich von elner bedeutenden Wer: 
chleimung befreit, und bis jept immer 
geſund erbalten, ſo daß ich nicht 
mehr entbehren kann. Ich erſuche Sie 


* f. w. 

it Hochſchätzung Jachmann, 
8 

Grapom b. Be &. Feb ter 0 


*) Bu haben in den bekannten Nie: 
derlagen. 


Gesang-Unterricht, 


hauptsächlich Wonbildung und Aus« 
sleichung der Stimmenregister, 
wird nach der Methode des Münchener 
und Prager Conservatoriums ertheilt, 
Besonders wird Vocallsation gelehrt, 
Näheres Fleischergasse 81, 2 Treppen hoch 
von 11 bie 1 Uhr. 


eue Patente Laden. 
Neue äden für re 
arquife 


welche auch zum Ausſtellen als 
1 leicht, ſchön und dauerhaft find, und 


div, 
hier ih nech beſonders für S 

ich noch beſonders für aufen C 
wache, Schalter . 


e, 
Wilhelm Tillmanns 
in Remſcheid. 


empne 


— 
— — — ñ——— — — 


(8857) 


Das Liefern und Setzen von 
1 Schulg 1 bof ſoll i 
m neuen ebäude zu Tiegen hof ſoll im 
Wege der Submiſſion 1 werden, un 


ſind Offerten 
} bis zum 24. Juni . 
im Gemeindebureau einzureichen, woſelbſt die 
näheren Bedingungen eingeſehen werden können. 

„Bis zu gleichem Termine werden auch Sub⸗ 
miſſions⸗Offerten 

auf die Malerarbeiten 

erbeten. 


Tiegenhof, den 30. Mai 1870. 
Die Schulbau⸗Commiſſion. 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt Nr. 10 
ſind ſoeben eingetroffen: 


Liſte der Marine des Norddeutſchen 
Bundes für 1870. Preis 25 Sgr. 
Strafgeſetzbuch für d. Norddeutſchen 

Bund. 5 Sgr. ie 


Nicht allein Ptofeſſor J. Moſcheles, 
ſondern auch andere Autoritäten haben ſich 
über die bedeutendſten Walzer der Jetztzeit: 
eee von Julius Lammers — 
„Burſchentänze“ von Johannes Schondorf 
— „Jugendträume“ (Preiscompofitien) von 
O, Hübner⸗Trams höchſt anerkennend auss 

eſprochen. — Preis pro Opus (4 Bogen 
Kar nur 12% Sgr. Zu beziehen von Ro⸗ 

Leipzig und 050 
1 


bert in 
Buch⸗ und Meoztalkenb nntungen 


So eben erschien: 


Das neue Strafgeſetzbuch 


für den Norddelutschen Bund in der durch 
Vereinbarung mit dem Reichstage endgültig 
festgestellten Fassung, mit den 


vollständigen amtlichen Motiven, 
den Motiven zu den erfolgten Abänderungen 
und dem Wichtigsten aus den Verhandlungen 
des Reichstages. Von R. Höinghaus. 
Prei- des vollständigen Werkes nur 20 Sgr. 
— Berlin, Verlag von G. Hempel, vorräthig 
in allen Buchhandlungen des Nordd. Bundes. 


Für 


Auswanderer. 


Die nothwendigen Reiſeeffekten, als: Mas 
tratze, Decke und Blechgeſchirre kauft man 


in Swinemünde direct vom Expedition | 


Platz für 3 %. 10 
C. Calcamuggio. 


Woll⸗ Säcke, Getreide⸗ und 
Verladungs⸗Säcke, 

Rips⸗Plänue, Segel: u. Mar: 
quifen = Leinen, Seegras⸗ 
Matratzen ꝛc. 


empfehlen in großer Auswahl zu den bil⸗ 
en a ber Auswahl zu den bi 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe 11 (Speicher). 


Der een en vgute@ltern.. 


Nur durch äußerl. Beſtreichen gewiſſer 
Stellen wird der Keuchhuſten, Hals⸗ und 
Bruſtleiden, ohne Mediein, in einigen 
um ſehr leicht geheilt. Dies „probe 
Mittel, die berühmte Bräune⸗Einreibung 
des Dr. Retſch in Dresden, ei bis jetzt 
alle Leiden und Epidemien bald beſeitigt. 


l Dr. Stuhrberg in Prag. 
Zu beziehen durch Nud. — Am Kohlen: 


3 M. Sa mult, Poggenpfuhl. 
Sicherheits-Zündhölzer, 


pr. 10 Schachteln %5 und 2 Ge, 
empfiehlt Alb. Menmann, REN 38. 


Müb⸗ und Leinkuchen 
ee e eee Ko. . 


Gaſthoͤfe⸗Verkauf. 


Ein in voller Nahrung ſtehender Gaſthof 

ur Kegelbahn und Garten, Gaſtſtall und 1 

org. 

r 3500 . bei 800— 1000 Thlr. Anzahlung 

chleunigſt verkauft oder für 160 / verpachtet 
werden. 9 — 

Ein Gaſthof am Bahnhof und in der Stadt 
gelegen, mit 13 Stuben, Garten, Stallung, Hy⸗ 
genden E neu, ſoll für 12,000 % 

ei . * — 5 1 een 
ahrung ſtehendes Gaſthaus, 
am Markte in Danzig gelegen, ſoll für 6000 3% 
bei 1000 . Anzah un er Br 19 


a Alles Nähere bei L. A. Deschner 
in a Due No. 49. 

Jurch das landwirthſchaſtliche Central * 

8 e ee er Gemerbezuchhandlung 


1 
von Reinhold Kühn in Berlin, Leipziger 
un Sei . zum ſofortigen Antritt, ve p. 
J. Juli cr. geſucht: 7 Oeconomie⸗, Hof⸗ u. Feld⸗ 
Verwalter, eh. 80--200 ; 3 unver). Gaͤrt⸗ 
ner, Geh. 60-80 u. Tant.; 1 Brennerei⸗ 
Vermalter, Geh. 80 S, Tant u. Deputat; 5 
tüchtige Landwirthſchafterinnen, Geh. 50-100 
He; Pomie 6 Oeconomie-Eleven unter günſtigſten 
Bedingungen. Honorar nur für wirkliche Leiſtun⸗ 
gen. Briefe finden innerhalb 3 Tagen Beant⸗ 
mu 077) 
ne Zündholzſabrik mit ſammtlichem Zubehör, 
in Hinterpommern, ſteht unter vortheilhaften 
Bedingungen billig zum 
wollen ihre Adreſſe unter 9199 in der Expedition 


en e 
dieſer Zeitung niederlegen. 
Ein tarkes Wagenpfet 
F n 6 Jahre A A er, 


4 Zoll 
oß, ſteht zum aͤſchkent i 
| ee 


derland, in einer Kreisſtadt gelegen, fol 


| Alexander Makowski & Co., 


kauf. Selbſtkäufer 


No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


| Deutſche .. en zu Berlin, 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 
Lebens: Berficherungs:Gefellfchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See:, Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
! Zum Abſchluß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens: und Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. (4656) 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. 
0 7 
Comfort im Krankenzimmer, 
Bequemlichkeit und Erleichterungen jeder Art, 
Zimmer- und Douche⸗Bade⸗ Apparate 
liefert die Fabrik von Heil⸗ und Sanitätsapparaten von £ 
Fiſcher & Co. (Friedr. Fiſcher's Erben) 
(7531) in Heidelberg, Sandgafle 3. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
bodiilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killisch in 1 
ER Berlin, jetzt Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) 

- 77 

age 2 9 \ 1 un 0 6 Main- Weser- 
Station. Bahn. 
Station Wabern bei Cassel. 

Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer, mit ſpeeifiſchen Heilkräften gegen Stein, Gries 
Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf, Zucker arurubr, fehlerhafte Menftruation, Bleichſucht 
ze. werden von den an dieſen Uebeln Leidenden mit ausgezeichnetem Erfolg gebraucht. Eiſenhal⸗ 
tige kohlenſäuerreiche Bäder!! — 

„Als comfortable Wohnungen find zu empfehlen: Das Bade⸗Logir⸗Haus und der Euro⸗ 
päiſche Hof, in der Nähe der Quellen. Die Hauptkur dauert vom 15. Juni bis 15. Auguſt. 
Saiſon vom 1. Mai bis 10. October. Logirpreiſe in Vor⸗ und Nachkur billiger. Aufträge, betreffend 
Waſſer⸗, Logisbeſtellungen, nimmt die Brunneninſpection entgegen. 

Eröffnung des neuen Kurſaals vom 1. Mai bis 1. October mit alen Ann ehmlich⸗ 
keiten und Zerſtreuungen wie in Homburg und Wiesbaden. Im neu eingerichteten Grand 
Hotel dicht bei dem Kurſaal, Wohnung und Reſtauration zu moderirten Preiſen. 7840) 

ilder für K 
Bilder für Kenner! 

Auf Wunſch meiner geehrten Kunden habe ich neue Sachen 9 laſſen, z. B. 
Gruppen, Phantaſie⸗ und Gegenſtücke (der Morgen und Abend — Venus — Ottilie — Vor und 
Nach Mitternacht — die Störung im Bade), circa 60 verſchiedene Genres, lauter vorzüglich ſchöne 
Kunſtblätter, und bitte alle Herren, dieſes Anerbieten zu benutzen. Die Bilder find eine [Elle 
groß und ſehr fein lithographirt. 

Um der Concurrenz etwas zu bieten, füge ich einer Beſtellung von 250 Stück Ci⸗ 
garren ein feines Bild N bei und m die weltbeliebten Havanna⸗Pflanzer⸗Cigarren 

in Original⸗Packung a Mille % 16. und 250 Stück 4. 
ff. Tip⸗Top Havanna Yara = 14. 250 = Br 
e a a en 

Auf Wunſch gebe ich Muſterſendungen von 250 Stück gegen Einzahlung oder Nachnahme 
franco ab und tauſche in nicht convenivendem Falle die Waare wieder um. 

Leipzig. J. E. Berthold, Gerberſtr. 

NEE 2 — * * . E 

Landwirthſchaftlicher Verein Zoppot. 

Mit Genehmigung des Herrn Minifter des Innern gründet der Verein eine Actien⸗Geſell⸗ 
Haft, deren Zweck es iſt, Zuchtvieh anzukaufen und unter die Actidnaire zu verloofen. Es werden 
12,000 Stück Aktien a 15 Sgr. ausgegeben und ſoll von dem Grlöfe 2 5 auf den Ankauf von 

ä und % auf den Ankauf von Fleiſchſchafen und Schweinen verwendet werden. 
ktien ſind bei Herrn W. Wirthſchaft, Gr. Gerbergaſſe 6, Herrn General⸗Sekretair 


Martiny, Langgaſſe 55, und Herrn Berckbolz, Hundegaſſe 7, zu haben. 
anzig, im Mai 1870. 

Die Commiſſion für den Ankauf von Zuchtvieh. 

Wirthſchaft⸗Johannisdorf. v. Drigalski⸗Mattern. Genſchow⸗Schellmühl. Horn⸗Oslanin. 

Pferdmenges⸗Rahmel. Wienicke⸗Wittomin. 9027 


Avis Important! _ 
) Benedietinerit, 
A. Legrand Äine, Fecamp. 


Nur diejenigen Produkte, die fich einen Ruf erworben haben, fordern zur Imitation auf. 
Aus dieſem Grunde haben es auch diverſe Liqueurfabrikanten Deutſchlands unternommen, 
den Benedietiner nachzumachen und nicht allein diejelbe Flaſche, ſondern auch dieſelben Siegel und 
Etiquettes mit kaum bemerkbaren Veränderungen, ja ſogar den Proſpectus, der die Erfolge des 
Beredictiner mittheilt, wörtlich abzudrucken. 
Die Qualität dieſer Imitationen erreicht ſelbſtverſtändlich nie die des ächten Benedictiners 
weshalb das Publikum gewarnt wird. Das alleinige Recept der Benedictiner Mönche befindet ſich 
im Befip des Herrn A. Legrand aine in Fecamp. 
Alle Flaſchen tragen die obenſtehenden Siegel und auf der Etiquette die Buchſtaben A. L. 
Das HaupteDepot für die Provinzen Brandenburg, Pommern, Schleſien und Poſen 
befindet ſich ausſchließlich bei den Herren (8962) 


Joh. Beurmann & Co., 
Berlin, Kl. Kirchgaſſe 4. 

Preuß. Koofe 1. Alaſſe 

% 4 , ½ 2 1 f % % 15 


N Hul, 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen, det 
Albert Neumann. H. Gold ber 4 Karen A 


Friſche Rüb⸗ u. Leinfuchen | Donbijoupfsh 19, Berlin 
=» Roggenfuttermehl und 


Weizenkleie empfiehlt billigſt 4 
A. Preuss jun., 


000088 


FR 


Haarlemer Oel. 
Dieſes weltberühmte Univerſalmittel beziehe 
nur ächt und verkaufe zum billigſten Preiſe. 


Voggenpfuhl No. 77. 


Friſche Rübkuchen er 5322 


1) 
in geſunder, ſchimmelfreier 185 offerire billigft Circa 50 Schock 
W. Lehmann 
(7589) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). Se ae n e e Zone i 
Gebrannten Oyps zu Gype⸗ | an beliebiger Stelle des Weichſelufers zu über» 


decken und Stuck offerirt in Centnern Be de In der Erie W Sia 
u 5 


| und Fäſſern (1483) 


ER SHrÜger, Altſt. Graben ! — 10. 


Trisch gebrannter Kalk 6120) 
ist am billigsten aus meiner Kalk- 

; brennerei in Legan und Langgar- 

ten 107 stets u haben. 

G. H. Domanıki Ww. 


Schrribmkerricht für Cr- 
wachſ ene ertheilt Wilhelm Frieſ 1 


Meldungen täglich ggaſſe 


hollander und oſtfrieſiſcher 
Race, ſtehen zum Verkauf. 
Dominium Sartawitz bei 
Schwetz. 


U 
7 
7 


— ae 2 
ä * 
— D 
* — — — —— ——¼ . .. . . :' —— df. ä'ä ä Ä ...a .d .P — — . — — ——— . — — — 4 ů—— —iñ 
E ET = 


Seebad Neukuhren, 
Rob. Richter's Hotel, 


wird mit! vollſtändiger Einrichtung ſchon 


zum Pfingfifeit eröffnet. Gleichzeitig erlaube mir 


auf meine Conditorei mit ſeinen Erzeugniſſen 
aufmerkſam zu machen und empfehle mich den 
geehrten Strandreiſenden mit beſonderer Auf⸗ 


merkſamkeit. Achtungi vel ben 
ngsvoll ergeben 
Nobert Nichter, 

Seebad Neuluhren bei Königsberg i. Pr. 
Herrſchaften und Benfionaire werden ſchon 
jetzt aufgenommen. Anfragen bitte ich an mich 
direkt nach e oder Cafe Prinzeß Royal 
in Königsberg i. Pr ergehen laſſen zu wollen. 

Das norddeutſche 


Mi * * se * * 

ilitair⸗Pädagogium 
7 Berlin, Schönhauſer Allee 27, 

bereitet für ale Militair⸗Examina und Gym⸗ 
naſial⸗Klaſſen incl, Abiturienten⸗Examen vor; 
alle modernen Sprachen, Turnen, Fechten und 
erciren werden gelehrt. Eminente Erfolge, 
ſchon 1600 vorbereitet. Neue Zöglinge jeden Al⸗ 
ters werden täglich aufgenommen. Die Lage des 
Inſtituts iſt fehr geſund, die Penſion ſehr gut, 
die Aufſicht ſtreng militairiſch. Ausgebildeten 


werden 2 nachgewieſen. 8579914 


Liungencatarrh, 
Huſten, Schwindsucht, werden gebeilt. Nä⸗ 
74 beres durch R. Stöckl ein, Apotbeter, © 
Stralow bei Berlin. 9330 & 


Schwämme, 


Levantiner und Zimocca⸗Badeſchwämme, Kin⸗ 
der⸗, Fenſter⸗ und Wagenſchwämme, Fferde⸗ 


Fenſter⸗ u. Badeſchwämme 


von Gummi, 


Frottir⸗Handtücher und 
⸗Handſchuhe. 


Albert Neumann, Langenmarkt 38 
Accht perſiſches 


Inſecten⸗Pulver 


ausgewogen und in Schachteln in friſcheſter und 
ſtärkſter Waare, 


iſectenpulver⸗Tinctur 
in Flaſchen von 2 Sgr. 6 Pf an, 
Juſectenpulver⸗Blaſebälge a St. 5 Sgr. 
Mottenpulver a Schachtel 2½— 15 Sgr. 
empfiehlt die Troguen⸗ und Parfümerie⸗Waaren⸗ 
Handlung von Albert Neumann, 
(934) — Langenmarkt 38. 
Blattieidium (Motten⸗Tod) 
Flacon 5 bis 20 S 


Handlung von 1 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Hrn. J. G. Popp, prakt. Zahnarz 

in Wien, Stadt, Bognergaſſe Nr. 2. 
Geehrter Herr! 

Ich erſuche, mir durch Ueberbringerin 

dieſes einen Flacon Ihres rühmlichſt be⸗ 


kannten Anatherin⸗Mundwaſſers zu 
meinem eigenen Gebrauche gütigſt übers 
ſenden zu wollen. Nachdem ich es bei 
vielen meiner Patienten empfohlen und 
mit Erfolg angewendet, will ich es nun 
auch an mir ſelbſt erproben. Mit aller 


tun 
Med. et Chir. Dr. Sauslein, 
Mitglied d. med. Facultät, 
ien, Neubau 44 neu. 

Zu haben in Danzig bei Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 38, in Pr. Star⸗ 
arht bei J. C. Weber, in Berent bei 

ottfr. Rink, in Dirſchau bei Apo⸗ 
theker R. Naumann, in Rune Apo⸗ 
theker A. Teuchert, Haupt⸗Depot in 


Berlin bei J. F. Schwarzloſe Söhne, 
Mun hafen . Neo 30. ; a. 


N einer Kirchſtadt der Provinz Poſen, dicht 
Jan der ſchleſiſchen Grenze, iſt eine Apotheke 
mit über 4000 Med ⸗Umſatz bei 8000 3. 
Anzahlung 15 verkaufen. Gefl. Offerten werden 
sub E. 1157 in der Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe in Berlin erkenn 
ine aut erhaltene 3- oder vierſpännige Drejchs 
maſchine mit Roßbetrieb wird zu kaufen ges 
ſucht von A. Fürſtenwalde 
9249) Dirſchau. 


in 
See⸗Verſicherung. 
Ein Fachmann, u. A auch mit dem Oſtſee⸗ 


geichäft ſpeciell vertraut, beabſichtigt das ſeit 
einiger Zeit ruhende Project der Gründung einer 


See⸗Aſſecuranz⸗Geſell⸗ 
ſchaft 


zu Danzig 
wieder ee: Derſelbe würde ſich mit 
eren Capital dabei betheiligen. 


Bitte nicht zu überfehen. 


Ein Kapallerie⸗ Unteroffizier, der längere Zeit 
im activen Dienſt geſtanden hat und Pferde mit 
der größten Rube und zur Zufriedenheit der Ei⸗ 
. billigſt zuxeitet, erfucht die Herren 
ffiziere, ſowie die Herren Gutsbeſitzer in der 
Umgegend Danzigs, um Pferde zum Zureiten. 

Abreſſen nimmt die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter 9345 entgegen. 


Win‘ 


a — 


Een — — 


empfiehlt die Droguen⸗ und Parfümerie Waren. = 3 


4215 328 &, a 4 


Die Blumenhalle Jopengaſſe 23 


He Mittag 12 — wurden wir durch die | 

Geburt eines Sohnes erfreut. 

Danzig, den 7. Juni 1870. | 
F Klan und Frau. 


ie Verlobung unferer jüngſten rn 


er 
Agnes mit dem wiſſenſchaftlichen Hilfs 
lehrer an dem Conradinum zu Jenkau, Herrn 
an Herrn Uebe, beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 8 
Königsberg i. Pr. den 5. Juni 1870. 
Rendant Morre nebſt Frau. a 


eute Mittag 125 Uhr entſchlief nach acht⸗ 
tägigem ſchweren Leiden unſer inniggelieb- 
ter Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Groß⸗ 
vater S. Wollenberg im 73. Lebensjahre. 
ieſes zeigen wit tief betrübt on. 
Danzig, den 7. Juni 1870. 
Die Hinterbliebenen 


Auetion | 


ones den 10. Juni 1870, Nachm. 4 Uhr, im 
=. 


Seepadhore über 
Ballen Java⸗Kaffee, durch Seewaſſer 
beſchädigt, aus dem Dampfer Urania.“ 
(9375) Mellien. Ehrlich 


eſtellungen auf den demnächst erſcheinenden 


Nachtrag 


1 


enthaltend 
Zuzüge, Veränderungen u. Berichtigun⸗ 
gen, ſowie ein ſpecielles Verzeichniß der 
Gewerbetreibenden. 
Preis 10 9%, 
werden moͤglichſt bald erbeten. 

Die Abonnenten des Wohnungs» Anzeigers 
erhalten den Nachtrag ſofort nach Erſcheinen 
zugeſandt. 

Danzig, den 4. Juni 1870. 

A. W. Kafemann. 


— —— ——— — 


(in Viſitenkartenformat) 

1 mit den am 1. d. Mts. 

a p alle eingetretenen Aenderun⸗ 
en auf der Neufahr⸗ 


waſſer'ſchen Bahn, find à 6 Pf. pro Cxemplar 
in der Expedition dieſer Zeitung zu haben. 


Wilh. Müller's Br in Berlin, 7 
Oranien⸗Str. 166 a. 
So eben erſchien: f 


Dr. Carl Loewe's 
Selbſtbiographie 


für die Oeffentlichkeit bearbeitet von 
* D Bitter. 
Preis 2 Thlk. (9219) 


ofterie⸗Looſe 


Klaſſe 142. Lotterie (Ziehung 6. u. 7. Juli) 


U a * 
(für alle 4 Klaſſen 


, Na a} 
Vierfache, mithin billig. wie jeder Concurrent) 


a 


5 Alles auf gedruckten Antheilſcheſnen, ebenſo aber 


auch Originalloſe zu billiaften Preiſen verſendet 
gegen baar oder e 
C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


von Julius Bierbrauer 
empfehlt friſche Bouquets und Kränze zu billi⸗ 
gen Preiſen. (9339) 


Lebende große Krebſe, 


geräuch. Epedflundern und Spidaale, verſendet 


etzt in der Saiſon prompt unter Nachnahme 
on Brunzen 's Sesfiſchhandlung Fiſchmarkt 38, 
——— — —— —— — — A 


Dentifriee universell, 


den heſtieſten örtlichen oder rheumatiſchen 
Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 5 Sgr. 


Haarfärbemittel, 


das Vorzüglichſte bis 12 exiſtirende, färbt 
ſofort acht braun und ſchwarz, 3 Fl. 25 
Sr, halbe Fl. 123 r Niederlage bei 
ran; Jautzen, Hundegaſſe 38, 
„Volkmann, 45 0 1, 
L. Willdor ff, Ziegengaſſe 5. 


Wachs⸗Bohner⸗Maſſe 
pro Pfd. 8 Sgr. Fertige 8 hell 
und dunkelbraun, nur 5 Sgr. pro Pfd. 


Fußboden⸗Glanzlack 


mit und ohne Farbe pro Quart 20 


kermes, 
zum Obſt, und Spe ſenfärben, à Flacon 2% 
und 5 Sgr. empfiehlt die Parfümerie /, Toiletten⸗ 
ſeifen⸗ und Deen von 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


a ä 
os 


Die Wagen - Fabrik 


J. Fetting, Berlin, 


Maurer- und Behrenſtraßen⸗Ecke, 


ihr Lager von neuen Wagen, zeitweiſe 
empfehlt ibn Lage gebrauchten. zeitweiſ 


Ein Gut 


1. Weſtpreußen, an einer frequenten, Chauſſee, 


guter Roggen⸗ uno Gerſtenboden, ca. 500 Morg. 


ind. 54 Morgen Wleſen, mit Fiſchereige⸗ 


f babe, ift Umftände halber billig zu verkaufen. 


Auskunft ertheilt Herr Gutsbeſizer Wollner 
auf Carpno (p. Wigodda). 


n 


zum Wohnun * 
ir 1870 

| 

| 

| 

| 


ER 


Auction 


Donnerſtag, den 9. Juni 1870, Vormittags 10 Uhr, 


im Soli⸗Speicher, 


ca. 14 Tonnen (280 Etr.) havarirtem Roggen. 


D Mellien. Joel. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen 


von J. ID. Garrett in Buckau bei Magdeburg 


empfiehlt der unterzeichnete Vertreter der Fabrik den Herren Gutsbeſitzern hieſiger ®egend und 
oeomobilen 
arantie zum 
Preiſe: für 6 Pferdekraft 1850 Thlr., 8 Pferdekraft 2250 Thlr., 
10 Pferdekraft 2500 Thlr. ab Fabrit und bemerkt, daß dieſe Fabrit eines zu be⸗ 


Provinzen und zwar: Drillmaſchinen, Düngervertheiler ꝛc., 
mit Dreſchmaſchinen für alle Getreideſorten, auch Rays, unter 


kannten guten Rufes ſich erfreut, als daß es nöthig erſcheint, denſelben hervorzuheben. 


ataloge werden auf Wunſch gratis überſandt. rt 
W. H. Whitmore, 
175 


von 


Richard Meyer, 


Stadtgebiet No. 25, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 
empflehlt: 


Asphaltirte Dach appen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 


Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 
ferner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 


zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 
(6705) 


. ——— —-— . — — — ] — . — 


. bestens ausgeführt. 


Grosse Preisermässigung. 


La Plata Fleisch-Extract 


spondenten der Gesellschaft. 


Petzke & Co., Danzig, Langgasse 74. 
Detail- 1 engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. 4 engl; Bra. Topf. 3 ve, Pfd. Topf. 


(6472) 


Preise: Thir. 2. 25 Sgr. à Thlr. 1. 15 Sgr. a 25 Sgr. 

Zu haben in n den Herren Carl Schnarcke, Robert Hoppe, 
Albert Neumann, A. Ullrich, Franz Jantzen, Robert Ahrens, G. 
A. Behan, Apotheker Otto Melm, Fr. Suffert, Neufahrwasser: Apotheker 
Fr. Springer, Dirschau: Apotheker N. Luedecke und Apotheker Naumann, 
Marienburg: Apotheker A. Meinhold, Elbing: Hof-Apotheker Carl Rehefeld, 
Adolph Keliner, Hermann Mierau, Braunsberg: Apotheker C. W. J. 
Sinogowitz und in allen grösseren Handlungen und Apo'heken. 


Muskeln, Knochen und Nerven. 


Heren Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 

Ober⸗Arnsdorf, 7. März 1870. G. W. erſuche ich um — von Malz⸗Kräuter⸗Bä⸗ 
der⸗Seife, ſowie Malz Toilettenfeife, H. v. Hahn, geb. v Knobelsdorff, Rittergutsheſitzerin. 
— Berlin, 18. März 1870. Nee Dialzieifen ſind ausgezeichnet gut, und eionet Musteln, 
Knochen und Newen. ouf’s Beſte zu ftärten, ſowobl die Toiletten- als die derfeife. Leßtere 
ſollte keiner Dame fehlen, da: fie die törperliche G.efſundheit der Schwachen beſonders befördert. 
Auch Ihre Malipommade iſt allen andern Pommaden vorzuziehen, weil fie auf die Geſund⸗ 
heit der Kopfhaut ganz beſonders heilſam wirkt. B. Menchau, D 


tück Ihrer vorzüglichen Malz⸗Toileitenſeifen zu ſenden Fr. Cordier. — Kutno, 19. März 
2 — re won dien ane an N 6 Stück an Herrn 

iegmund Ziege in Otloczun ſenden. Paul Laganowski. 

N Verlaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarlt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken garantirt durch den ges 
— Grundbeſitz und die d — au bn Steuern der Stade wielanz. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30, 600, 10,000, 1000, 500 x, 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurüdbezahlt. 


ligationen, wel d Feſigeſchenke, Heine Erf 5 
ſud be. adh neo J, ano Nusdandes And namentlich in Peauffuet HERR 
zu haben und zwar zum Tb von: 8 fl. 4. 40 kr 

res. 10 = r. D. 20 7 W . fl. 4. 
8 O. W. Fiber. is 1 100 f (6097) 


tar, ſofort verkaufen. 


in Bremberg, in Moritz Hotel. 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


ö bet eme 


Ausgezeichnete Heilwirkung der Malzerterna auf 


ragonerſtr. 10. — Stutts M 
gart, 2. März 1870. Ich bitte für die Herren E. u. H. Laemmert in Rio de Janeiro 50 8 


kanft zurück 


| Ein Rittergut, 2 M. von Lauenburg in 


Hint.⸗Pomm. (Cöslin⸗Danziger Eiſenbahn), 


arrondirt, m. guten Wirihſch.⸗Gebäuden u. vollſt. 
er zu 140 Mille zu verkaufen. Ca. 3200 
M. Flächeninh., 2000 M. klee⸗ meifi weizenfähig, 
800 Mg. Wald, 200 
günſtig. Bei bober Anzahlung billiger. Näheres 
sub E. O. Tauentzin in Hinter⸗Pommern. 


Mg. Wieſen. Hypotheken 


Ich will mein Gut Adl. Warneinen per 


Oſtersde O. / Pr., an der Chauſſee u. / Meilen 
von der Stadt und dem im Bau begriffenen 


Bahnhof liegend, mit vollen Saaten u. Inven⸗ 
f Fläche des Guts 6 Hufen 
culm., incl. 70 Mia. zwelſchnittige Wieſen, Boden 
u. Gebäude gut, Invenfar vollſtändig, 20 Kühe, 
5 Stück Jungvieh, 9 Pferde. Ackergeräth u. Mas 
ſchinen gut. Der Preis feſt, 24,000 % Ans 


zahlung nach Vereinbarung 6000 
9213) 
für die Provinz Preußen einen 


Joh. Schroeder. 
(gi 
General⸗Agenten 
4 aufzuftellen und ſieht gef. Anerbielungen 
unter Beifügung won Referenzen enigegen. 
Fur einen im Verſicherungsweſen thätigen 
Mann dürfte ſich die Agentur am beten 85 
eignen. Offerten sub H. J. 172 an die 
Annoncen Exredition von G. L. Daube E 
& Cie. in Frankfurt a. M. (9153) ® 


Berbeirathete 
Snaud- Former 


finden dauernde Beſchäftigung in der Eiſen⸗ 
gießerei von Eruſt Elsner in Stargard Pomm. 
in Kaufmann, 45 Jahre alt, lediglich durch 
Hypotheken kündigung um ſein Da und 
um feine Nährſtelle gebracht, ſucht im kaufmänni⸗ 
ſchen (Spirits, Getreide, Kohlen), wo in der⸗ 
ſelbe vertraut oder im Verwaltungsfache, wozu 
ihn fein Bildungsgrad beſähigt, da er eine 
Staatsprüfung mit dem Prädikat „ſehr gut“ bes 
ſtanden, paſſende Stellung. Caution kann geitellt 
werden. 
Adreſſen werden gefälligſt erbeten unter Nr. 


9369 durch die Exped. der Danz Ztg. * 
um 1. Juli wird in Spittelhof 
bei Elbing ein eautionsfähi⸗ 
ger Milchpächter geſucht . 
ür mein Kur und Weißwaaren Hiſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli cr. einen küchtigen 
Verkäufer. 
(9150) M. Sternberg in Elbing. 
Mehrere gut 5 Wirthſchaftsbeamte 
ſuche ich gegen bis 120 %. Jahresge⸗ 
prachkenntniß erwünſcht. 
90877 Bohrer, Langgafie 55. 
ür einige Gfter bei Danzig ſuche ich gebildete 
Wirtbſchaſts⸗Elev n unter bortbeithoften Des 
dingungen. Böhrer, Langgaſſe 55. 
in junger Mann, 32 Jahre alt, geſund und 
mit den nöthigen Ken 


n ausgebreitetes, ſolides Geſchäft ſucht & 


f utniſſ. 8 
sucht dei 125 & Gehalt und freier Elalſon 


eine Stelle als Inſpeckor. eig 
Hierauf 7 . Beſitzer wollen gefäßigit 

unter der Adreſſe: Herrn N. N. 135 Büt o w 

poste restante etwaige Anfragen richten, worauf 


b ſofort nähere Auskunft ertheilt wird. 


ine erfahrene Wirthin, Wiltn e, die feit meh: 

reren Jahren und in großen Wirthſchaſten 
ſelbſiſtändig gemittbiehaftet. bal, zuletzt in einer 
olchen Vommerns 3 Jahre geweſen iſt, über 
hre Sachkenntniß in allen Branchen der Wirth⸗ 
ſchaft, namentlich auch der Viehaufzucht und Mil⸗ 
cherei, die beiten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
eine Stelle ähnlicher Art, jedoch obne Uebernahme 
der feinen Küche. Nachfragen werden unter Nr. 
9254 durch die Exped. d. Zig. erbeten. 
Geſucht in S'adt und Land tüchtige Agenten, 

Manner oder Damen, für den Abſaß eines 
Artikels erſten Nutzens. Jede intelligente Pers 
ſon kann ſich in ſeinen Mußeſtunden einen Er⸗ 
trag von Frs. 23000 jahrlich erwerben. 
Briefe frankg an den Director der Alliance 
in Chaux de Fonds (Schweiz, unter Bei⸗ 
fügung von 2 Silbergroſchen in Poſtmarken für 
frankirte Antwort. 


Eine gewandte Kellnerin 


ſucht eine Stelle. Offerten nimmt die Exped. 


dieſer Zig. unter Nr. 100 entgege 


Tüchtige Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung in der — 7 


waaren⸗Fabrik von 
Adolph H. Neufeld 
Maufahrwaſſer v ne ft e 
7 aerſtraße 16, i i 
9 Zimmer nebſt Küche, Mud ein 
8 mit Möbeln an Badegaͤſte zu ver⸗ 


95 Tangenmartt No. 15 iſt die Soaletage von 
74 


jetzt ab au vermiethen, . 


f. 
Land- uud Wafer Feurrwerl, 
arrangirt von dem Kunſtfeuerwerker Herrn 


ehrendt & Sohn aus Berlin, 
verbunden mit 


CONCERT; 


ausgeführt von dem Muſikcorvs des I. Leib⸗ 

Huſaren⸗Regiments, findet an Sonntag, den 12. 
Juni 1870, in meinem Garten ſtatt. 

Anfang des Concerts Nachmittags 4 Uhr. 
Entrée a Perſon 5 

Um recht zahlreſchen Beſuch bittet 

0374) Ee. Doethlaff, Rothebude. 

Ein Geldtäſchchen von grüner Seide und 
Stahlperlen mit ca. 4 %. Inhalt iſt in 

der Langgaſſe verloren worden. Der —.— 


‚ erhält eine gute Belohnung in der Expedinon 


dieſer Zeitung. 


W 6010 


die Exped. d. Ltg. 


— — — K X—ʃ„— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
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